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Wohnbebauung: Magistrat informiert auch Bürger vor Ort über den Planungsstand

Bürger zeigen großes
Interesse an Euler-Projekt
BENSHEIM. Das Interesse an dem ge-
planten Wohnquartier auf dem ehe-
maligen Fabrikgelände der Firma
Euler ist offenbar sehr groß. Das
wurde bei der Ortsbegehung an der
Friedhofstraße deutlich, zu der der
Magistrat vor Beginn seiner wö-
chentlichen Arbeitssitzung neben
Vertretern der beteiligten Behörden
und dem Planungsbüro auch inte-
ressierte Bürger eingeladen hatte.
Mit vor Ort war auch Bruno Schwel-
ling, inzwischen pensionierter Fi-
nanzvorstand der Firma Koehler, die
als Rechtsnachfolger der Firma Euler
Eigentümer des Geländes ist.

So zeigte sich Bürgermeister
Thorsten Herrmann zur Begrüßung
über den großen Zuspruch sehr er-
freut, bestätige das doch die von der
Stadt praktizierte Einbindung der
Bürgerschaft in relevante Entschei-
dungsprozesse. Von Anfang an sei
klar gewesen, dass es sich aus städte-
baulicher Sicht hier um ein qualita-
tiv hochwertiges Gebiet handle, das
auch bei der Bevölkerung auf großes

Interesse stößt. Da mache es Sinn,
die Bürger in die Entwicklung mit
einzubeziehen, um auch deren An-
regungen und Bedürfnisse berück-
sichtigen zu können. Die große Be-
teiligung an diesem Ortstermin zei-
ge, dass diese Entscheidung richtig
war, so der Bürgermeister.

Auf die für die Bauinteressenten
wohl wichtigste Frage, wann es mit
dem Bau denn losgehe, konnte sich
jedoch keiner der Beteiligten festle-
gen. Den Hinweis von Bruno
Schwelling, dass die Stadt zum Hes-
sentag 2014 sicher etwas vorzeigen
wolle, quittierten Herrmann und
Erster Stadtrat Helmut Sachwitz mit
einem Lächeln und machten deut-
lich, dass der Baubeginn theoretisch
bis Mitte dieses Jahres denkbar wäre.

Denn die planerischen Vorarbei-
ten seien im Prinzip erledigt, jetzt
gehe es eigentlich nur noch um zwei
kritische Punkte, die den Abschluss
des städtebaulichen Vertrages zwi-
schen Eigentümer und Stadt bisher
verzögert haben. Dabei gehe es um

Formulierungen, da an den Fakten
selbst nichts zu ändern sei.

Ein Punkt betreffe die unter Na-
turschutz stehenden Zauneidech-
sen, die auf dem östlich der Fried-
hofstraße liegenden Baugelände
entdeckt wurden und für deren Um-
siedlung vom Eigentümer eine adä-
quate Lösung gefunden werden
muss. Dabei sei es für die Stadt uner-
heblich, wie die Lösung aussieht.
Entscheidend sei, dass damit das
Schutzziel erreicht werde. Allerdings
sei hier zu beachten, dass laut dem
Fachgutachten der April der güns-
tigste Zeitpunkt für eine Umsetzung
der Reptilien ist.

Beim zweiten Punkt geht es der
Stadt um Fragen des Denkmalschut-
zes, vor allem um die Erhaltung und
künftige Nutzung der bestehenden
Denkmäler. Relikte wie die Fassade
der alten Halle müssten als Zeugnis-
se der Industriegeschichte des Ortes
erhalten bleiben. Die Entscheidung
des Denkmalschutzes sei für die wei-
tere Nutzung des Geländes bindend

– und das könne auch von der Stadt
nicht geändert werden.

So wurde deutlich, dass für die
alte Fabrikhalle eine besondere Pla-
nung erforderlich, aber auch mach-
bar ist, wie Architektin Britta Sartori-
us vom planenden Büro erläuterte.
Anderseits ist das für den Eigentü-
mer, der den wirtschaftlichen Nut-
zen bei der Verwertung des Geländes
im Auge hat, eine Herausforderung.
Aber beim wirtschaftlichen Zuge-
winn, den das Gelände durch die
Konversion zum Wohngebiet erfah-
re, werde diese Wand der Halle si-
cherlich nicht zur Klagemauer, so

Sachwitz zu einer geäußerten Be-
fürchtung von Schwelling.

Bürgermeister und Baudezernent
hatten auf die grundsätzlich sehr an-
sprechende Planung hingewiesen,
die aus einem früheren Gewerbege-
biet ein attraktives Wohngebiet mit
einer großzügigen Grünplanung
mache. Eine Aufwertung erfahre das
Quartier außerdem durch das Freile-
gen des derzeit noch verdolten
Meerbachs. Durch den Erhalt der al-
ten Werkmeister-Häuser, der Trafo-
Station und der Werkstatt sowie der
Fassade der alten Fabrikhalle sieht
Sachwitz die große Chance, Relikte

der Industriegeschichte durch eine
intelligente Planung mit einem mo-
dernen Wohnquartier zu verbinden.

Die Interessierten wies der Bür-
germeister auf ihre umfassenden
Beteiligungsmöglichkeiten bei der
Bebauungsplanung hin. So werde
im Rahmen des Genehmigungsver-
fahrens der Bebauungsplan offenge-
legt und könne von im 4. OG des Rat-
hauses eingesehen werden. Bei Fra-
gen stünden die und Mitarbeiter der
Bauverwaltung zur Verfügung. Der
Zeitraum der Offenlage werde wie
immer in der Presse bekanntge-
macht. psp

Abrissarbeiten auf dem ehemaligen Gelände der Papierfabrik Euler. ARCHIVBILD: FUNCK

Die Gambistin Hille Perl spielt am 12. Februar gemeinsam mit dem Cembalisten Michael Behringer Musik der Renaissance.BILD: OH

AUERBACH. „Demenz – wie gehe ich
als Angehöriger damit um?“ So lautet
das Thema eines Vortrags von Bian-
ca Heß von der Vitos-Klinik in Hep-
penheim am Mittwoch (9.), von 17
bis 19 Uhr, im OPILIO-Haus in Auer-
bach, Mühltalstraße 33. Dazu sind
alle Interessenten eingeladen.

Zusätzlich wird eine offene Ge-
sprächsrunde am 16. Februar, eben-
falls ab 17 Uhr, angeboten, in der die
Angehörigen von Demenzerkrank-
ten Fragen und Erfahrungen austau-
schen können. zg

i
Demenz und Angehörige, Vor-
trag, Mittwoch (9.), 17 Uhr; Ge-
sprächsrunde, Mittwoch (16.),
17 Uhr, OPILIO-Haus, Auerbach,
Mühltalstraße 33.

Am Mittwoch (9.) in Auerbach

Angehörige und ihr
Umgang mit Demenz

AUERBACH. Die Bürgerhilfe Bens-
heim trifft sich am Mittwoch (9.) zu
ihrem ersten Stammtisch im Neuen
Jahr und zwar schon um 15.30 Uhr in
Ullis Café, Otto-Beck-Straße 2, in
Auerbach. Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. In-
teressierte haben die Gelegenheit,
sich über die Ziele und die Arbeit der
Bürgerhilfe zu informieren.

Weitere Informationen unter
www.buergerhilfe-bensheim.de
und im Büro der Bürgerhilfe, Haupt-
straße 53, im 1. Stock, donnerstags
zwischen 15.30 und 17.30 Uhr, Tel.
69999, sie werden umgehend bear-
beitet. zg

Auerbach

Bürgerhilfe tagt
am Mittwoch

BENSHEIM. Die Volkshochschule
bietet am Samstag (19.) für Senioren
einen EDV-Kurs „Word“. Dabei geht
es um die ersten Schritte beim Um-
gang mit dem Textverarbeitungs-
programm. zg

i
Nähere Infos und Anmeldung bei
der Volkshochschule, Am Wam-
bolterhof 2, Tel. 06251/1778-12
oder vhs@bensheim.de

Volkshochschule

Senioren lernen
Textverarbeitung

BENSHEIM. Seine langjährigen Mit-
glieder ehrt der CDU-Stadtverband
am Donnerstag (10.). Die Partei wid-
met ihren Jubilaren traditionell eine
eigene Veranstaltung. In gemütli-
cher Runde werden Urkunden über-
reicht. Vor allem sollen politische Er-
eignisse der Vergangenheit in Erin-
nerung gerufen und über aktuelle
Themen gesprochen werden.

Der Ehrungsabend beginnt um
19 Uhr im Restaurant „Burggraf-
Bräu“, Auerbach, teilt die Union in
einer Pressenotiz mit. zg

Am 10. Februar

CDU-Stadtverband
ehrt Mitglieder

Kunstfreunde Bensheim: Hille Perl und Michael Behringer sind am 12. Februar mit Gambe und Cembalo zu Gast im Parktheater

Alte Klänge kommen zu neuem Ruhm
BENSHEIM. „Die Gambe ist das groß-
artigste Instrument überhaupt“,
schwärmt Hille Perl über ihr Instru-
ment, in das sie sich, wie sie sagt,
schon mit fünf Jahren „verliebte“.
Heute gilt sie als international ge-
fragte Gambistin, die entscheidend
zum neuen Ruhm des ausdrucksvol-
len Instruments beigetragen hat.

Ihre Blütezeit erlebte die Gambe
zwischen 1500 und 1750, und anders
als die übrigen Streichinstrumente
verfügt sie über Bünde wie die Gitar-
re. Das Instrument, das Hille Perl in
Bensheim spielen wird, stammt ver-
mutlich aus der Bozener Werkstatt
von Matthias Alban und wurde um
1700 gebaut.

Gemeinsam mit dem Cembalis-
ten und Continuospieler Michael
Behringer bringt Hille Perl zum ers-
ten Mal in der Geschichte der Kunst-
freunde Bensheim große Musik der
Renaissance auf die Bühne des Park-
theaters. Am Samstag (12.), 20 Uhr,
spielen die beiden Alte-Musik-Spe-
zialisten im Rahmen der Kammer-
musikreihe der Kunstfreunde Werke
von Marin Marais, Louis Couperin,
Antoine Forqueray und Bach.

Den Sonnenkönig beeindruckt
Die klingenden französischen Na-
men entführen die Zuhörer unter
anderem an den Hof Ludwig XIV.,
denn auch den Sonnenkönig ver-
mochte der Gambenvirtuose Marais
bereits durch sein Spiel zu beeindru-
cken. Seine Werke entstanden zu ei-
ner Zeit, in der die Gambe hoch ge-

schätzt war, vor allem, weil sie nach
Meinung ihrer Hörer am besten in
der Lage war, die menschliche Stim-
me zu imitieren. Behringer konzer-
tiert häufig mit dem spanischen
Gambisten und Ensembleleiter Jordi
Savall und dessen Ensemble Hespe-
rion XXI, außerdem als Continu-
ospieler beim Balthasar-Neumann-
Ensemble. Behringer spielt auf ei-
nem zweimanualigen Cembalo, das
einem französischen Instrument
aus dem 17. Jahrhundert nachge-

baut ist. An der Musikhochschule
Freiburg unterrichtet er Cembalo
und Continuo. Besonders schön ist,
dass er in Bensheim auf einen ehe-
maligen Schüler treffen wird. Regio-
nalkantor Gregor Knop studierte ei-
nige Jahre bei ihm, als der Unter-
richtsraum für historische Tastenin-
strumente noch Exotenterrain war.

Ob das heute immer noch so ist,
wird sicher auch Thema bei der Kon-
zerteinführung sein, in welcher
Knop ab 19 Uhr mit Michael Behrin-

ger und Hille Perl über die Alte-Mu-
sik-Szene und die Stücke des Bens-
heimer Konzertprogramms disku-
tieren wird. Auch Hille Perl ist lei-
denschaftliche Professorin einer
Gambenklasse an der Hochschule
für Künste in Bremen. zg

i
Karten: Bücherstube Deich-
mann, karten@kunstfreunde-
bensheim.de und ab 18.30 Uhr
an der Abendkasse. Einführung
um 19, Konzert um 20 Uhr.
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Am 14. 02. ist Valentinstag. Mit uns feiern Sie schon vorher. 
Kommen Sie am Valentins-Wochenende vom 11. bis 12. 02. 
vorbei und lassen Sie sich von den neuen CITROËN SELECTION 
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Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.
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